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Karma ist ein Konzept, das ursprünglich aus den religiösen und philosophischen Traditionen 
Indiens stammt, insbesondere aus dem Hinduismus, Buddhismus, Jainismus und auch aus 
Teilen des Sikhismus. Der Begriff „Karma“ stammt aus dem Sanskrit und bedeutet wörtlich 
„Handlung“ oder „Tat“. Es beschreibt das Prinzip von Ursache und Wirkung, das besagt, dass 
jede Handlung – sei sie körperlich, verbal oder gedanklich – eine entsprechende Wirkung hat, 
die sich im Leben einer Person manifestiert. 

Das grundlegende Prinzip von Karma ist, dass gute Taten positive Ergebnisse und schlechte 
Taten negative Ergebnisse nach sich ziehen. Dies kann sich sowohl in diesem Leben als auch in 
zukünftigen Leben (im Falle von Reinkarnation) manifestieren. 

Es gibt verschiedene Dimensionen und Interpretationen von Karma, je nach religiösem oder 
philosophischem Kontext: 

1. Hinduismus: Im Hinduismus wird Karma als Gesetz von Ursache und Wirkung 
verstanden, das die Bindung eines Individuums an den Zyklus von Geburt, Tod und 
Wiedergeburt (Samsara) bestimmt. Gute Taten führen zu guten Ergebnissen und können 
helfen, den Zyklus der Wiedergeburt zu durchbrechen und Moksha (Befreiung) zu 
erreichen. Umgekehrt führen schlechte Taten zu schlechten Ergebnissen und binden 
das Individuum weiter an Samsara. 

2. Buddhismus: Im Buddhismus ist Karma ebenfalls ein zentrales Prinzip, das mit der 
Vorstellung von Ursache und Wirkung zusammenhängt. Buddha lehrte, dass wir durch 
unser Handeln, Sprechen und Denken unsere eigene Zukunft gestalten. Negatives 
Karma führt zu Leiden, während positives Karma zu Glück und Frieden führt. Im 
Buddhismus wird Karma oft in Verbindung mit dem Streben nach Erleuchtung und der 
Überwindung von Anhaftungen und Begierden betrachtet. 

3. Jainismus: Der Jainismus betrachtet Karma als eine subtile, unsichtbare Substanz, die 
sich an die Seele anheftet und deren Fortschritt auf dem Weg zur Befreiung blockiert. 
Jains glauben, dass sowohl gute als auch schlechte Taten Karma erzeugen, und dass es 
wichtig ist, durch Disziplin, Gewaltlosigkeit (Ahimsa) und Selbstbeherrschung das 
Karma zu reduzieren, um schließlich Moksha zu erreichen. 

4. Moderne westliche Interpretation: In westlichen Kulturen ist das Konzept von Karma 
oft vereinfacht und wird häufig als "was du aussendest, kommt zu dir zurück" 
verstanden. Hier wird Karma manchmal mehr als eine ethische Lebensregel gesehen, in 
der das Tun guter oder schlechter Taten die eigene Lebensqualität beeinflusst. 
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Zusammengefasst: 

Karma ist das Gesetz von Ursache und Wirkung, das besagt, dass jede Handlung eine Reaktion 
hervorruft. Gute Taten führen zu positiven Ergebnissen und schlechte Taten zu negativen. Es 
spielt eine zentrale Rolle in vielen indischen Religionen und Philosophien und betont die 
Verantwortung des Einzelnen für sein Handeln und die Auswirkungen, die dieses Handeln auf 
sein Leben und auf das Leben anderer hat. 

  

Im Jainismus wird das Konzept von Karma als eine Art unsichtbare Substanz verstanden, die 
an die Seele (Atman) anhaftet und deren Fortschritt hin zur Befreiung (Moksha) entweder 
fördert oder hemmt. Diese Karmas werden in verschiedene Kategorien unterteilt, je nach ihren 
Eigenschaften und Auswirkungen. Traditionell gibt es im Jainismus acht Hauptarten von 
Karmas, die die Seele beeinflussen. Diese Karmas sind in zwei Gruppen unterteilt: Bindendes 
Karma und Nicht-bindendes Karma. 
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Die acht Hauptarten von Karma im Jainismus: 

1. Jnanavaraniya-Karma (Wissensverhinderndes Karma): 
Dieses Karma verhindert, dass die Seele wahres Wissen erlangt. Es blockiert die 
Fähigkeit, vollständiges Wissen zu erlangen, und hält die Seele in Unwissenheit. 

2. Darshanavaraniya-Karma (Wahrnehmungsverhinderndes Karma): 
Es blockiert die Fähigkeit der Seele, die wahre Natur der Dinge zu erkennen und zu 
verstehen. Dadurch wird die Wahrnehmung verzerrt, und man sieht die Welt nicht so, 
wie sie wirklich ist. 

3. Mohaniya-Karma (Verwirrendes Karma): 
Dies ist das Karma, das zu Verwirrung und Illusion führt, indem es die Emotionen wie 
Leidenschaft, Anhaftung und Abneigung verstärkt. Es verhindert die Entfaltung eines 
klaren, ungetrübten Geistes und führt zu Verstrickungen in weltliche Begierden und 
falsche Wahrnehmungen. 

4. Antaraya-Karma (Hemmendes Karma): 
Es blockiert die Fähigkeit, den eigenen Willen frei zu entfalten. Dieses Karma führt dazu, 
dass eine Person in ihrem Handeln eingeschränkt wird, sei es durch äußere oder innere 
Hindernisse. 

5. Vedaniya-Karma (Karma der Empfindung): 
Dieses Karma ist verantwortlich für die angenehmen oder unangenehmen 
Empfindungen, die ein Individuum während seines Lebens erlebt. Es wird in zwei Arten 
unterteilt: angenehm (Sukha) und unangenehm (Dukha). 

6. Ayushya-Karma (Lebensdauer-Karma): 
Es bestimmt die Lebensdauer eines Individuums. Ein positives Ayushya-Karma kann zu 
einem langen Leben führen, während ein negatives Karma die Lebensdauer verkürzen 
kann. 

7. Nama-Karma (Namens-Karma): 
Dieses Karma beeinflusst das physische Erscheinungsbild und die Eigenschaften des 
Körpers, wie z. B. Geschlecht, Körperstruktur und körperliche Gesundheit. Es bestimmt 
auch, in welchem Zustand der Körper geboren wird. 

8. Gati-Karma (Zustands-Karma): 
Es bestimmt die Art und Weise, wie die Seele in einer bestimmten Form existiert – sei es 
als Mensch, Tier, Pflanze oder in einem anderen Zustand der Existenz. Es wird auch als 
Karma angesehen, das den spirituellen Zustand beeinflusst, z. B. ob jemand in einem 
höheren oder niedrigeren Daseinszustand wiedergeboren wird. 
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Weitere Klassifikationen: 

Neben diesen acht Hauptarten gibt es auch eine Unterscheidung in Bezug auf die Dauer, die 
Intensität und die Wirkung des Karmas. Karmas werden außerdem in auslösendes und 
auflösendes Karma unterteilt. Manche Karmas können durch bestimmte spirituelle Praktiken, 
wie Meditation, Askese und das Befolgen der Jain-Gebote, reduziert oder aufgehoben werden. 

 

Bindendes vs. Nicht-Bindendes Karma: 

Im Jainismus wird unterschieden zwischen bindendem Karma (das die Seele in Samsara (den 
Zyklus der Wiedergeburt) hält) und nicht-bindendem Karma (das keine wesentlichen 
Auswirkungen auf den Zyklus der Wiedergeburt hat). Das Ziel der spirituellen Praxis im 
Jainismus ist es, das Karma zu reduzieren und letztlich vollständig zu befreien, um Moksha zu 
erreichen – die Befreiung aus dem Zyklus von Geburt und Tod. 

In anderen Traditionen, wie dem Hinduismus und Buddhismus, gibt es ähnliche Konzepte von 
Karma, aber sie sind oft nicht so detailliert kategorisiert wie im Jainismus. 

 1. Karma als Gesetz von Ursache und Wirkung 

• Gute Taten und Gedanken führen zu positiven Ergebnissen, während schlechte Taten 
und Gedanken zu negativen Konsequenzen führen. 

• Karma bezieht sich auf alle Handlungen, sowohl auf körperlicher, verbaler als auch 
geistiger Ebene. Es ist also nicht nur das, was man tut, sondern auch, wie man denkt 
und fühlt, das Auswirkungen hat. 

2. Das Gesetz von Wiedergeburt (Reinkarnation) 

• Im Hinduismus, Buddhismus und Jainismus wird Karma oft in Verbindung mit der 
Reinkarnation betrachtet. Die Taten eines Individuums in einem Leben können das 
nächste Leben beeinflussen. Gute Taten können zu einem besseren Leben oder einer 
besseren Wiedergeburt führen, während negative Taten das Gegenteil bewirken können. 

• Karma ist also nicht unbedingt sofort sichtbar. Es kann sich in verschiedenen Leben 
manifestieren und ist daher oft auch als eine Form von langfristigem ethischen Lernen 
und Wachstum zu verstehen. 

3. Unterscheidung zwischen "Gute" und "Schlechte" Taten 

• Gutes Karma entsteht durch positive Handlungen wie Mitgefühl, Ehrlichkeit, Altruismus 
und das Streben nach spiritueller Erkenntnis. 

• Schlechtes Karma entsteht durch negative Handlungen wie Lügen, Gewalt, Gier, Neid 
und andere destruktive Verhaltensweisen. 
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4. Karma und Freiheit 

• Viele spirituelle Traditionen, die das Konzept von Karma lehren, sehen es als eine 
Möglichkeit, persönliche Verantwortung zu übernehmen. Menschen haben die 
Freiheit, durch ihr Verhalten ihr eigenes Karma zu gestalten, aber sie sind auch 
verantwortlich für die Konsequenzen ihrer Handlungen. 

• Es wird auch oft betont, dass man nicht passiv bleibt und darauf wartet, dass einem das 
"Schicksal" widerfährt, sondern dass man durch positive Veränderungen im eigenen 
Verhalten auch das eigene Karma transformieren kann. 

5. Karma und Befreiung (Moksha, Nirvana) 

• In vielen Traditionen wird Karma als ein Hindernis auf dem Weg zur Befreiung oder 
Erleuchtung angesehen. Ziel ist es, sich von den Ketten des Karmas zu befreien, indem 
man alle negativen Handlungen und Wünsche überwindet und in einem Zustand von 
Unabhängigkeit, Weisheit und Mitgefühl lebt. 

• Im Buddhismus wird der Weg zur Befreiung oft als das Überwinden von Anhaftungen 
und Begierden gesehen, die uns an das wiederholte Erleben von Karma binden. 

6. Sammel-Karma und individuelle Verantwortung 

• Im Buddhismus gibt es das Konzept von Kollegialem Karma oder sammelndem 
Karma. Dies bedeutet, dass auch die Taten einer Gemeinschaft, Gesellschaft oder 
Kultur Auswirkungen auf deren kollektives Karma haben. Zum Beispiel kann das Karma 
einer Nation durch Krieg, Ausbeutung oder Injustice beeinflusst werden. 

7. Falsche Auffassungen von Karma 

• Es gibt oft Missverständnisse, wie das Konzept von Karma funktioniert. Ein häufiger 
Irrglaube ist, dass es ein direktes und sofortiges System von Belohnung und Strafe ist. 
Karma wirkt jedoch nicht immer sofort oder in der gleichen Form, wie man es erwartet. 
Es ist nicht unbedingt eine Art von "Rache" oder "Vergeltung", sondern ein komplexes, 
langfristiges System von Ursachen und Auswirkungen. 

 

 

Zusammenfassend: 

Karma ist ein tiefgreifendes und oft missverstandenes Konzept. Es geht nicht nur um die Taten, 
die man in diesem Leben vollzieht, sondern auch um die Absichten, Gedanken und das 
Bewusstsein, die hinter diesen Taten stehen. Es ist ein Prinzip, das das ethische und spirituelle 
Wachstum fördert, indem es Verantwortung und Bewusstsein für die Auswirkungen unserer 
Handlungen auf uns und andere hervorhebt. 
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